
Mreis
für den Kreis Usingen.

Erscheint wöchentlich 3mal, Dienstag », Donnerstag»
und Samstag » mit den wöchentlichen Frei -Beilagen
^Ulnstrürte « konntagsblE " und „De« Sandmanns

hendlatt" .

Druck und Verlag von
R. Wagner'S Buchdruckerei in Ufingen.

Redaktion: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljShr.
lich 1.50 Mk. (außerdem 24 Pfg. Bestellgeld). Im

Berlage für den Monat 45 Pfg.
Anzeigengebühr: 20 Pfg . die Garmond-Zeile.
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Amtlicher Teil.
«ordnung der Landeszentralbehörden.

Auf Grund de» Artikel« I Absatz3 Ziffer 2
der Bekanntmachung vom 29. November 1915
(Reichs-Gesetzbl. 6 . 787) über eine weitere 1b»
inbuung der Bekanntmachung über die Regelung
der Kartoffelpreise vom 28. Oktober 1915(Reichs-
Besetzbl. S . 711) bestimmen wir:

1. Durch dir Uebertragung de« Eigentum«
anb di« Aufforderung zum Verkauf darf vorbe¬
haltlich der Einschränkungen der Ziffer 2 über
die gesamte Kartoffelernte eine» Kartoffelerzeuger«
«rfügt werden.

2. Dem Kartoffelerzeuger find jedoch in allen
Wen zu belassen:

») die zur Fortführung der eigenen Wirtschaft,
insbesondere auch zur Verwertung im eigenen
oder in ĝenossenschaftlichen Brennereien,
Stärkefabriken, TrocknungSanlagen und ähn¬
lichen Betrieben, zur Fütterung de« eigenen
Vieh» und zur Au»saat erforderlichen
Kartoffeln,

b) die auf Grund von Verträgen, die vor dem
30. November 1915 geschlossen find, an
Brennereien, Stärkefabriken, Trocknung«,
anlagen und ähnliche Betriebe zu liefernden
Kartoffeln,

v) zum Verkauf al« Saatgut bestimmte Kar«
toffeln in solchen Wirtschaften, die sich in
den letzten zwei Jahren mit dem Vertrieb
von Saatkartoffeln befaßt haben.

Berlin, den 1. Dezember 1915.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Dr. Sydow.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.
Dr. Frhr. v. Schorlemer.

Der Minister de« Innern,
v. Loebell.

Usingen, den 6. Dezember 1915.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
18868. v. Be,old.

Ufingen, den 7. Dezember 1915.
®* herrscht vielfach unter den Landwirten die

Ansicht, daß mehr Futtermittel zu den vom
^ichtkanzler festgesetzten und in den Amtsblättern
Menilichlen Preisen geliefert werden könnten.

Ansicht muß ich entschieden rntgegentreten
gebe nachstehend einen Auszug au« einem

Mkiben der Landwirtschaftlichen Zentral- Dar-
^ »«kafle in Frankfurt a. M. bekannt, welche«
^ ’n dieser Angelegenheit erhielt:
» »Nach dem bei un« vorliegenden Bescheid der
Mg,vtr,jnjg^ng der deutschen Landwirte—
Heilung Kraftfutter— haben wir für die von
»«» insgesamt vertretenen 11 Kommunaloerbände
l' ®runb de« Gesetze« vom 28. Juni 1915
vsamt 3275 Zentner Kraftfutter lau« der Be¬

schlagnahme bi« Ende Januar 1916 zu bean-
sprachen.

Hiervon entfallen auf Ihren Krei« insgesamt
300 Zentner.

Auf da» vorerwähnte Gesamtquantum sind
un» bi» jetzt rund 1700 Zentner überwiesen wor¬
den, wovon ca. 1100 Ztr. Wicken, ca. 300 Ztr.
Reitkleie und kleinere Mengen Futterhefe, Fisch-
futtermehl und Tierkörpermehl, ferner 200 Ztr.
Biertreber zur Andienung gelangten. Wir be¬
merken dabei, daß die Biertreber bi« heute noch
nicht in unserem Besitz sind."

Hierau« kann jeder selbst ersehen, wieviel von
diesen Futtermitteln auf die einzelnen landw. Be«
triebe kommen. Ich hoffe, daß ungerechtfertigte
Klagen in der Zukunft unterbleiben.

Der komm. Landrat.
Nr. 18970. v. Bezold.

Berlin, den 1. Oktober 1915.
Auf die Eingabe vom 17. vorigen Monat« er-

laube ich hiermit unter Vorbehalt jederzeitigen
Widerrufs auf Grund der BundcSratsverordnung
vom 22. Juli 1915 (R. G. Bl. S . 449) und
der Au«führung«bestimmungen vom gleichen Tage
der Verlagsanstalt „Buntdruck" zugunsten der
Kriegsinvaliden der Kaiserlichen Marine den Ver¬
trieb von 5000000 Postkarten und 300000
Kunstblättern da« Stück für 10 Pfg. bezw. 2 Mk.
bis zum 31. März 1916 innerhalb Preußen».

Auf jeder Postkarte muß auf der ersten Seile
oben link«, auf jedem Kunstblatt auf der Rückseite

1) der Verkauf»prei» in Höhe von 10 Pfg.
bezw. 2 Mk.

2) der Anteil de» dem Wohlfahrtszwecke zu¬
fließenden Betrages in Höhe von 3 bezw.
60 Pfg.

3) die genaue Bezeichnung des in Betracht
kommenden Krieg«wohlfahrt«zwecke» : „Kaiser¬
liche Marine" vermerkt sein.

Der Vertrieb der Postkarten und Kunstblätter
von Hau« zu Hau» und in Lokalen darf nur
unter Milsührung von Verkaufsltsten, in die jeder
Verkauf mit Tintenstift einzutragen ist, und nur
durch Personen erfolgen, die der OrtSpolizeibehörde
namhaft gemacht sind. Auch die sonst noch mit
dem Vertriebe beauftragten Personen sind der
Orttpolizeibehörde namhaft zu machen. Letztere
kann die Mitführung eine« ortspolizeilich abge¬
stempelten Ausweise» vorschreiben. Für den Lande»-
polizeibezirk Berlin ist dies angeordnet. Am Kopfe
de» Werbeaufrufe« auf oder in der Verkaufslist¬
oder auf der ersten Seite de» Umschlag» ist in
großen und deutlichen Buchstaben der Vermerk
aufzunehmen: „Den Verkäufern ist die Annahme
von Beträgen über den Verkaufspreis(Sammlung)
streng untersagt." Auf letztere» Verbot find die
Verkäufer wiederholt aufmerksam zu machen. Ich
weise ausdrücklich auf 8 2 der Bundesraisver-
ordnung vom 22. Juli 1915 hin.

Briigt euer Gold zur Reicbsbank1

Auf Erfordern sind die Abrechnung und die
Unterlage hierzu, zu denen auch die Verkaufslisten
gehören, jederzeit vorzulegen.

Nach Ablauf der obengenannten Erlaubnisfrist
ist der Vertrieb einzustellen, fall« nicht eine erneut
zu beantragende Erlaubnis erteilt ist. .

Der Staat»kommiffar für die Regelung
der Kriegswohlfahrispflege.

gez. : Schneider,  Geheimer Oberregierung»rat.

Usingen, den 4. Dezember 1915.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
Nr. 18876. v. Bezold.

Bekanntmachung.
Da« Beiblatt zur Vakanzenliste vom 2. De¬

zemberd. Js . — Offene Stellen für Kriegsbe¬
schädigte— liegt auf dem Landrat»-Amte zur Ein¬
sicht offen.

Usingen, den 4. Dezember 1915.
Der komm. Landrat.

v. Bezold.

Bekanntmachung.
Mit dem Ankauf von Altgummi gemäß Nach-

tragtzverordnung vom 17 September 1915 V. I.
1612/8. 15 K. R. A. zu der Bekannntmachung,
betreffend Bestandserhebung und Beschlagnahme
von Kautschuk(Gummi) usw. Nr. V. I. 633/6.
15. K. R A. sind von der Inspektion de» Kraft-
fahrwesen« nachgenannte Firmen für folgende
Gebiete beauftragt.
Feist Strauß in Frankfurt(Main), Mainzerlandstr.

181 (Querbau)
für:  Königreich: Württemberg

Provinz: Hessen-Nassau
Großherzogtum: Baden
Fürstentum: Hohenzollern, Waldeck

(Arolsen).
Alle Besitzer von dem in Frage kommenden

Altgummi und zwar von-'
Alten Autoreifen mit Nieten und ohne solche

Luftschläuchen, dunkel, schwimmend, Luftschläuchen,
rot, Gummiabfällen, schwimmend, (gleichgültig ob
im ganzen oder zerschnitten) sind verpflichtet, ihren
Vorrat sofort der Firma unter genauer Angabe
von Art und Menge zum Kauf anzubieten. Ebenso
haben alle Personen usw., welche solchen Altgummi
in Verwahrung haben, der Firma dies sofort mit¬
zuteilen. Die Bestände sind frei Abgangs-Bahn¬
station verpackt>om Eigentümer abzuliefern. Ver¬
packung wird auf Wunsch zurückgegeben. Die Be¬
zahlung der aufgekauflen Al gummi-Bestände er¬
folgt in bar durch ie obenerwähnte Firma
nach Empfang und Rich.igbefund am Bestimmungs¬
orte.

Den Kraftwagenbefitzern, welche noch zugelaffene
Wagen haben, wird nur das zur Reparatur der
eigenen Bereifung nötige alte Schlauchmaterial
belassen und zwar für jeden zugelaflenen Wagen
3 Kg.



Der anderweitige Verkauf von dem hier in

Frage kommenden Altmaterial ist verboten und
wird strafrechtlich verfolgt.

Frankfurt a . M . , den 30 . November 1915.

Daß stello . Generalkommando der 18 . Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Ustngen , den 6 . Dezember 1915.

Wird veröffentlicht.
Der komm. Landrat.

Nr . 18971 . v . Be,old.

ohne Sack

Ustngen , den 3 . Dezember 1915.

Nachstehende » Futtermittelangebot der L . Z - D.
wird hiermit veröffentlicht:

Die L . Z . D . notiert freibleibend:

Rumänische Kleie Mk . 19 . -
Schweizer Kleie , sein und grob,

in unserer Wahl „  20 . —

Schweizer Kleie II , grob „ 16 .60
Erdnußkleie „ 15 .—
"Weizenfuttermehl ( nur ver-

bandlich mit Rapskuchen
im Verhältni » 1 : 2)

Perlmai»
Maisfuttermehl
Johannisbrot ( Ersatz für Mai »)
Futtergerste
Futterroggen
Kokoskuchen
Kokosmehl
Erdnußkuchen
Sesamkuchen
rumän . Leinkuchen
Russische Leinkuchen
Rumän . Leinkuchenschrot

„ Leinsamcnschrot
„ Rapsschrot

"Rapskuchen
Sonnenblumenkuchen

Hederichkuchen
Hanfkuchen
"Reirfuttermehl ( siamesisches)
Palma -Futtermehl
Schweizer Biertreber
L . Futter
Malzkeime
Hirse
Fischmehl ( fettarm)
Kartoffelschnitzel
Kartoffelflocken
Kartoffelpülpe
Viehsiedesalz
Kochsalz

Die Preise verstehen

„ 20 . - „ „
„ 34 . „ „
ausverkauft

04._
H ff ft
ausverkauft
ausverkauft

„ 30 .40 „ „
„ 34 40 „ „
„ 28 . 80 „ „
,, 29 . „ „
h 35 . 50 „ „
„ 19 . 50 „ „
ir 36 „ ,
„ 36 . 50 „ „
„ 26 . », „
n 27 . „ „
„ 25 . „ ,,
„ 13 . „ „
„ 12 . 60 „ „
„ 22 . 30 „ „
,, 19 .— n „
,, 28 . — „ „
„ 22 . 25 „ „
„ 19 . 60 „ „
„ 30 .80 „ „
„ 32 — mit Sack
ausverkaust
ausverkauft
„ 15 .40 ohne „
„ 3 . 10 mit „

Q _„ ff ff
sich ab den naffauischen

Lagerhäusern der L . Z . D - : Frankfurt/Main Ost-
Hasen , Camberg im Taunus , Niederbrechen,
Michelbach in Naffau , Flörsheim am Main oder
Montabaur , in unserer Wahl . Zahlung hat inner¬

halb 4 Wochen nach Daium unserer Rechnung in
bar ohne Abzug zu erfolgen . Die Leihsäcke sind
innerhalb 4 Wochen franko unvertauscht und in
brauchbarem Zustande an das von uns in der
Rechnung genannte Raiffeisen Lagerhaus zurück-
zusenden , andernfalls wir un » Berechnung der
Säcke Vorbehalten.

Die mit einem * verzeichneten Artikel werden
nur verbandlich mit anderen Futtermittel abgegeben,

d . h . nur geliefert , wenn auch von den übrigen
Artikeln entsprechende Mengen bestellt werden.

Die Bestellungen sind an das Landratsamt

,u richten.
Der komm. Landrat.

v . Bezold.

ver Krieg.
WTB Große « Hauptquartier,  7 . De«

zember . ( Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei Berry -au -Bac glückte eine größere Spreng,

ung . Der französische Graben ist mit seiner Be¬
satzung verschüttet , eine fast vollendete feindliche
Minenanlag « ist zerstört.

Oestlich von Auberive ( in der Champagne)
wurden etwa 250 Meter des vorderen französischen

Graben » genommen , über sechzig Mann fielen

gefangen in unsere Hand.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Jpek ist erreicht . Etwa zwölfhundertfünfzig

Gefangene wurden eingebrachi.
Die Franzosen haben vor der drohenden Um

faffung ihre Stellungen im Cerna ( Karasu ) Var-
dar - Bogen aufgeben müffen.

Oberste Heeresleitung.

WTB Wien,  5 . Dezbe . Aus dem Krieg »-
preffequartier wird gemeldet : Im Tagebuch einer
italienischen KriegSgesangenen des Infanterie -Re¬
giments Nr . 120 findet sich folgende drastische
Stelle , die ein beredte « Zeugnis für die Ernüchte.
rung ist , die zumindest den kämpfenden Teil de»
italienischen Volke « bereit « ergriffen hat . „ Ihr
Interventionisten . Ihr feigen Aasgeier , Ihr schriebt
immer : „ Es lebe der Krieg , hoch da » Vaterland!
Es lebe das größere Italien I" Aber Ihr bleibt
zu Hause . Während Ihr im Kaffeehause sitzt und
beim Champagner , sterben hier auf dem Monte
Nero Tausende und Tausende . Während hier die
besten Söhne Italiens zur Schlachtbank geführt
werden , liegt Ihr schmutzige » Gesindel , abscheuliche
Egoisten de » Leben » , im Arme Eurer Geliebten.
Ihr hört nicht die Schreie der Verwundeten und
da « Stöhnen der zu Tode Getroffenen . Aber au»
dem mit unserem Blute gedüngten Blute wird die
Blume der Revolution hervorsprießen , der Revo¬
lution , die Euch zu Boden schmettern wird . "

WTB Sofia, 6 . Dezbr . ( Nichtamtlich .)
Die Bulgarische Telegraphen -Agentur meldet:
Durch feierliches Glockengeläute wurde heute früh
der Stadt die in der Nacht eingetroffene freudige

Nachricht von der Einnahme Monastir » verkündet
und die Bevölkerung aufgefordert , dem Allmächtigen
für die so sehnlich erwartete Verwirklichung de«

durch Jahrhunderte gehegten nationalen Traume»
zu danken und für den AuSgang der blutigen
Kämpfe , welche da » bulgariscke Volk seit langen
Jahren zu bestehen hatte . Das nationale Gewissen
Bulgariens ist nunmehr beruhigt . Sämtliche
Häuser der Stadt legten Flaggenschmuck an . Es
herrscht freudige Stimmung , überall finden Kund¬
gebungen statt.

WTB Pari » , 7 . Dez . ( Nichtamtlich . ) Oberst¬
leutnant Rouffet äußert sich im „ Petit Parisien"
sehr beunruhigt darüber , daß man nicht » von
Mackensen und Gallwitz hört , die vielleicht schon
im Verein mit den Bulgaren gegen den Wardar
vorrücken . Ferner sollten nach Blättermeldung
österreichische und deutsche Abteilungen nach Bul«
garien unterwegs sein , was besonders zu beachten
wäre , wenn diese dazu bestimmt sind , au » den
Tälern westlich von Rhodope uns in den Rücken

zu fallen . Sind wir nach der Konzentration bei
Salonik stark genug , um einem doppelten Angriff
standzuhallen ? Leider ist es ungewiß.

WTB London, 6 . Dez . ( Nichtamtl .) Wie

die „ Times " au » Athen vom 5 . Dezember er-
fahren , besuchten der britische und der französische
Gesandte gestern Skuludir . Die Unterredung
dauerte eine Stunde . Der Zweck de» Besuches
war , die bevorstehende Ueberreichung der Antwort
des Vierverbande » , die in versöhnlichem Sinne ab¬

gefaßt sein soll , anzukündigen.

WTB London,  7 . Dez . ( Nichtamtl .) Die

„Times " melden au » Washington : Bryan ver-
öffentlichst ein Manifest , da « Wilson auffordert , so¬
fort zwischen den Kriegführenden vermittelnd aus.
zutreten.

— Amsterdam,  7 . Dez . ( Pnv .-Tel . der

Frkft . Ztg . , zens . Frkft ) Reuter meldet aus
London : „ Der „ Daily Telegraph " teilt mit , daß
da » britisch -indische Dampfschiff „ Limeta " durch
den Feind in den Grund gebohrt worden ist . 48
Gerettete wurden an Land gebracht ; fünf Offiziere
und 47 Askari » werden vermißt.

WTB Petersburg. 6 . Dez . ( Nichtamtl .)
Meldung der Petersburger Telegraphen -Agentur.
Durch kaiserlichen Uka » wird die Einberufung de»

Jahrgang « 1917 für 1916 besohlen.

Lokale und provinzielle Nachrichte«.

* Ufingeu , 6. Dezbr. Einem lange emp¬
fundenen Bedürfnis hat nunmehr die Eisenbahn.
Verwaltung Rechnung getragen ; denn seit einigen
Tagen erstrahlt der Bahnhof  mit seinen Anlagen
in elektrischem Licht.

* Nassauische Heimatbücher.  Der An»,
schuß für Schriftenwesen der Bezirkssynode Wie«
baden tritt in diesen Tagen mit einem neuen
Unternehmen vor die Oeffentlichkeit , mit der Heraus¬
gabe der Naffauischen Heimatbücher . Die Naffau¬
ischen Heimatbücher wollen die Liebe zur Nassau,
ischen Heimat wecken und vertiefen , vor allem jung
und alt bekannt machen mit der reichen Geschichte
diese » uralten Kulturlandes . Die Heimatbücher
werden jetzt ganz besonder » willkommen sein , da
der Krieg uns die Heimat wieder neu hat würdigen
und lieben lernen . Al » erste » Naffauische » Heimat¬
buch ist erschienen : „ Die letzte Nonne von Wals¬
dorf " von Erwin Gros , dem rühmlichst bekannten
Pfarrer in Esch . Dar Büchlein bietet einen
kleinen , aber packenden Ausschnitt au « den Wirren
und Drangsalen de » 30 jährigen Krieger , die da«
Jdsteiner Land betroffen haben.

* Militärische Vorbereitung der

Jugend.  Am 3 . und 4 . d . Mts . hielt Exzellenz
von Schuch aus Wiesbaden , der militärische Ver-
trauensmann der 18 . Armeekorps , der dir Ober-

leitung über 270 Jugendkompagnien im Re-
gierungsbezirk Wiesbaden , sowie in den Kreisen
Hanau und Gelnhausen hat , in Frankfurt a . M.
einen Führerkursu » für die Kreisjugendpfleger und
Leiter der Jugendkompagnien der genannten Kreise
ab . Der Kursus , der die Teilnehmer in da « neue
Richtlinienbuch einführen sollte , war sehr gut be¬
sucht und brachte den Teilnehmern wertvolle An¬
regungen zur weiteren Arbeit an der Jugend . —
Im Anschluß an den Kursus hat sich eine lose
Vereinigung der Kreisjugendpfleger gebildet.

- Bad Homburg . 7 . Dez . Im Friei»
richsdorser Stadtwald wurde heute vormittag bet
Briefträger Johann Nett  erhängt aufgesunden.
Er hatte sich am Samstag früh au » feinem Hause
entfernt und alle Nachforschungen nach ihm waren
bisher resultatlos gewesen . Nett , der an ju-
nehmender Nervosität litt und nach mehrmonatlichn
Krankheit kaum wieder Dienst getan hatte , war
plötzlich wieder aus » neue erkrankt und da « scheint
den Bedauernswerten zur Tat getrieben zu haben.

— Sode « . 7. Dez. Im hohen Alter von
fast 92 Jahren verstarb gestern Herr Lehrer a.
D . Friedrich Seid.  Eine lange Ruhe von Jahren
stand er in Oberliederbach im Amte und trat auch
hier in den Ruhestand , den er seitdem in Soden
verlebte.

— Hofheim . 6 . Dezbr . Heute Nachmittag
gegen 2 Uhr warf sich in der Nähe de « Bahnhofl
ein junger Mann namens Mühl vor den von
Limburg kommenden Zug . Der Kopf wurde vorn
Rumpfe getrennt , so daß der Tod sofort eingetrete»
ist . Die Leiche kam auf den hiesigen Friedhol
Was den Mann zu der Tat veranlaßt habe»
kann , ist unklar.

— Wiesbaden , 6. Dezbr. Der früh»'
Zeichenlehrer Gut hier wurde zum EhrenmilW
der Vereins deutscher Zeichenlehrer ernannt ; er >»
z. Zt . Vorsitzender de » Verein » der Zeichenlehr«
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Vermischte Nachrichten.
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Offenbach. 6 . Dez . Zwischen Arbeit --" W 4 “
und dem Wilhelm Niestrath au » Olding »ha »>
bei Erfurt , einem Vater von 2 Kindern , kam
in der Nacht auf Montag gegen 12 Uhr in « "
Wirtschaft der Waldstraßr zu Streitigkeiten , "7
später auf der Straße in Handgreiflichkeiten A
arteten . Niestrath wurde von seinen Gegnern » Weh-
Kopfe , dem Unterleib und den Beinen derart > v !>g,x ^
letzt , daß er alsbald starb . Die beiden
Georg Hörr und Johann Schäfer von hier wurd »^
verhaftet.

WTB München.
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- Marburg.  6 . Dezbr. Landwirte de»
mch seine Fruchtbarkeit au«gezeichneten Kreise»
Larburg sammelten und stellten für hilfsbedürftige
lnegerfamilienin den großen Städten und im
Zndustriebezirke unentgeltlich 1300 Zir . Speise-
lrtoffcln zur Verfügung. Mit der frachtfreien
Serladung ist schon begonnen worden. Bravo I

— Berlin,  6 . Dezbr. Ein heftiger Sturm
drchbrauste in der Nacht zum Sonntag und fast
M ganzen Sonntag hindurch die Straßen von
roß-Berlin. An der Ecke der Bellermann-Euler«

Straße, auf dem Gesundbrunnen, wurde ein mit
il Kühen beladener Viehwagen umgeworfen, al«
>um die Ecke bog. Die Feuerwehr mußte da»
Mh wieder einfangen und den Wagen aufrichten.

$)■
>dtk

^gehaltenen Konferenz wurde eine Einigung
darüber erzielt, daß vom 1. Januar 1916 an
zunächst wöchentlich zweimal Expreßzüge zwischen
verlin und Konstantinopel, sowie München—Kon.
ßantinopel verkehren sollen. Die neuen Züge
sollen die Namen „Balkan-Züge" führen. Die
Züge von und nach Berlin werden an dem gleichen
Tage sowohl über Oderberg—Budapest al« auch
über Dresden—Tetschen geführt. Die Züge von
und nach Bayern werden in Wien-Ostbahnhof an
die Berlin—Wiener Züge anschließen.

Letzte Nachrichten.

- Marburg.  6 . Novbr. Dem Direktor
re» hiesigen Institut » für Hygiene und rxperimen.
eile Therapie. Wirk!, « eh. Rat Exzellenz Prof.
Er. Emil von Behring, der vor 25 Jahren al«
Issistent da« Heilserum zur Bekämpfung der Diph-
lhniti« entdeckte, wurden am Sonntag und heute
mläßlich diese« Jubiläum » zahlreiche Glückwünsche
ui» allen Teilen Deutschland» zuteil. Der Ge¬
lehrte ist kürzlich auch mit dem Eisernen Kreuz
«»gezeichnet worden.

VIL Lüttich,  6 . Dezember (Nichtamtl.)
luern fand im großen Ehrenhof de« Gouverne
W (Palais de Justice) in Gegenwart de» ge
«en Offizierkorp» und von Vertretern der Zivil,
iörden die feierliche Einweihung des „Eisernen
mich" statt, einer kunstvoll ausgeführten Relief.
>l mit dem Bildnis de» Eroberer» Lüttich». Der
>l°g der Nagelung ist für die Nationalstiftung
mmt zu Gunsten der Hinterbliebenen der im
>»ge Gefallenen.

- Der Christurdarsteller vonOber.
Mmergau gefallen.  Anton Lang, der be.
Ale Ehristusdarsteller der Oberrammergauer
Mn,spiele, ist der „B . Z. am Mittag " zufolge,
den Kämpfen in der Champagne gefallen. Er
^ Einer der bekanntesten Schauspieler der Welt,
>Name ist unlöslich mit den Spielen der Ober»
'Aergauer Bauern verknüpft. Bereit« Anton
5* Vater, der frühere Bürgermeister von Ober-
»ergau, war lange Jahre Leiter der Passion»,
da, seine Schwester Rosa stellte die Maria dar,
> «rüder Ludwig leitete die letzten Spiele.
? Lang war im Hauptberuf Töpfermeister.
M viele hübsch aursehende Oefen in seinem

« Dorfe verfertigt, » l» Darsteller der
£ . • *n k* r Passion zeigte er eine köstliche
^mtheit, die seiner inneren Frömmigkeit ent-
tll Der hochgewachsene Mann mit den

«den Locken und dem Apostelbart war zur
Mung de« Christus wie geschaffen. Ihm
y ,te ganze ungekünstelte Innigkeit eigen, die
a>em frommen Spiel gehört, und er hatte die

* iT körperlich —, oft fünfzig Mal
Unterbrechung seine anstrengende Rolle zu

, , D " Wert de « Eisernen Kreuze ».
. ichrerbt der „Frkf. Ztg." : Jeder deutsche
7". der sein Eiserne» Kreuz auf der Brust

"ich, welchen besonderen Wert da» schwarz-
.Ehrenzeichen für ihn besitzt und welche
ihen Opfer ihm seine Erwerbung gebracht

Uta o ff° nt ma0 ab" sein, zu erfahren, zu
E, f,?,utl  die deutsche Auszeichnung derzeit
^ U wird. Dort bietet ein geschäft».
iw, « rite ein „wirkliche» deutsches Eiserne»
»Löa* er angeblich bei Loo» gefunden hat,
tunt?U ® r Ordert fünfzig Pfund, da«

. 'aasend Mark. Für ein „Hunnen"-
A, immerhin eine Wertschätzung, die man

"glander von beule kaum »»trauen lallt.

VstL Große » Hauptquartier,  8 . De¬
zember. (Amtlich) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Versuche de« Feinde», uns den Erfolg östlich

von Auberive streitig zu machen, scheiterten. Außer
den Gefangenen sind dort drei' Maschinengewehre
m unsere Hand gefallen.

Nordöstlich von Souain wurde den Franzosen
dre Stellung auf der Höhe 193 von einer Aus¬
dehnung von etwa 500 Metern entriffen. Vier
Gegenangriff- wurden abgeschlagen. Ein Offizier,
einhundertundzwanzig Mann find gefangen genom¬
men, zwei Maschinengewehre erbeutet,

westlicher Kriegsschauplatz:
An der Front der Heeresgruppe de» General¬

feldmarschall» v. Hindenburg wurden vereinzelt,
Vorstöße schwächerer russischer Abteilungen zurück-
geschlagen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Bei Jpek wurden achtzig Geschütze und viel

Krieg«gerät erbeutet. Gestern sind über zwei¬
tausend Gefangene gemacht worden.

Oberste Heeresleitung.

Für das
Rote Kreuz in Bulgarien

gingen weiter ein von:

Herrn Karl Bernhardt. Frankfurt a. M. 20 Mk,
Herrn Fabrikant Wilhelm Herr-Niederreifenberg
on  Mk ., Herrn Fabrikant Adam Herr-Nieder.20
reifenberg 10 Mk., Ungenannt 3 Mk., Herrn Bür
germeister Brückel-Oberlauken 5 Mk., Herrn Post
meister Weickerth 10 Mk.

Zusammen 68.— Mk.
Letzte Quittun g 423 .—

Summe 491.— Mk.
Wir bitten um weitere Gaben.

Kreirblatt für den Krei» Usingen

TOB

Trauer-
Drucksachen

jeder Art

besorgt schnellstens

1

ß. Wagner’s Buchdruckerei.
Telefon 81.

Cee Er Schmidt
Frankfurt a. M. — Gegründet 1730.

Teespezialmischung Mk. 2.50, 3, 4, 5 p. Pfd
Verkaufsstelle in Usingen»

Amtsapotheke von Dp . A- Loitze.

2 " Verlage von Rud . Bechtold & Comv.
»llê R ^ baden ck erschienen(zu beziehen durch
alle Buch- und Schretbmatenalien -Handlungen)

Nassauischer Allgemeiner

Landes-Kalender
für das Jahr ISIS.

Redigiert von W. Wittgen. — 72 S . 4° geh
Preis 25 Pfg.

zum Grußl - Genealogie
des Konrgllchen Hauses. - Allgemeine Zeitrechnung
auf das Jahr 1916 . — Zuversicht, von Dr . <S.
Sp 'elmann. - Stklnheimers Heinrich, eine Er.
zahlung von W. Wittgen. ,- Mutter , Skizze von
Else Lparwaffer. — Marie Sauer , eine naffauische
Dichterin, von Dr . theol. H. Schloffer. - Aus
hnltger Zeit . — Kriegsgedichtr von Marie

~ Eme deutsche Heldentat. - Ber-
mrfchtes. — Anzelgen.

Wiederverkäufe » gesucht.

Aas Dorpistk»
l leisten vortreffliche Dienste die

seit 25 Jahren bewährten

larmionen—

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh , schmerzenden Hals,
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkaltungen,
daher hochwillkommen jedem

Krieger!
[ClflA not- be tf-  Zeugnisse
01UU Don. Merzten und

Privaten verbürgen|
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende, fein¬
schmeckende Bonbons.

Paket 25 Pf ., Dose 50 Pf.
| Kriegspackung 15Pf .,keinPorto. |

Zu haben in Apotheken sowie
! bei:
! Amts-Apotheke in Ufingen.

Heinrich Arnold, Konditor
in Usingen.

Th . Keusch in Usingen.
Christ. SchoUcnberger 2r.

in Wehrheim.
®. Schott , Bäckermeister

in Grävenwiesbach.
Wilh .Ernst Ww . in Anspach.

Wagenverkauf.
Elegante Laudauer , Mylords , Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwageu,
sowie Geschäftswageu aller Art, mit Federn
irka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.

pp. Grauer , Wagenbauer, Butzbach.

Dle nesen Bnndesrats_
engen betr. Einschränknng des
Fleisch- und Fetlverbrancbes

die vom 1. November ab in allen in Betrachtm allen in ._ _
kommenden Betrieben aushängen müssen, in Plakat
form vorrätig da« Stück zu 2V Pfg.

J
Kreisblatt - Druckerei , Usingen.



bei Bar¬
einkäufen

Kinderwagen

Weihnachtsverkauf
der Firma

J. LILIENSTEIN.

Billige und praktische
Weihnachts-

Geschenke

Klappstähle
Trnmeanx

Paneele!asw.

Ein schönes
Weihnachts- Geschenk
ist eine Gritzner-Näh¬
maschine,vor-und rück¬
wärts nähend,zum stik-
ken und stopfen ein¬
gerichtet. Grösste Fa¬
brik des Continents.

Bestes Fabrikat.

Schränke
Schreibtische
Vertikows
Betten n.

Betteile
Divans nsw.

m<  lüeibitadtts - Ausstellung

Besichtigung : „ohne Jeden Kaufzwang
66

Wie alljährig , habe ich dieses Jahr wieder recht
frühzeitig meine Weihnachts -Ausstellung eröffnet und lade
zu deren Besuch frenndlichst ein.

Meine grosse Auswahl in den neuesten
Sachen muss jeden Besucher überzeugen , dass auch der
verwöhnteste Käufer hier zufrieden gestellt werden kann.

Die Preise sind , trotz der enormen Aufschläge in
verschiedenen Artikeln , äusserst niedrig gehalten , sodass
es auch dem weniger Bemittelten möglich ist, in dieser
schweren Zeit seinen Kindern eine Weihnachtsfreude zu
bereiten . , . . , , „ .. ,

Die Einkäufe bitte ich im Interesse der Kauter
nicht so lange hinauszuschieben -, ich bin bereit , gekaufte
Sachen bis vor Weihnachten verpackt zu verwahren.

Christbäumchen und Christbaum¬
schmuck in Feldpost-Packung.

Peter Bermbach, Usingen.

US Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , Hals -, Brust - u.

Lungenbeschwerden,
Keuch- und Stickhusten usw.

sowie zur Vorbeugung gegen Gesundheitsstörungen
in seinen bekannten, seit fast Sv Jahren
unübertroffenen segensreichen  Eigen¬
schaften, durch unzählige Anerkennungen
— selbst aus höchsten Kreisen— ausge¬
zeichnet. Köstlich, von eminenter Nährkraft,

ä Flasche1, l 1/. und3 Mk.,
Probeflasche0.60 Mk.

ln der Amtsapotheke.

Im Weihnchtsdöckttki
empfehle meine hochfeinen,

seihst pulnrrifiettcn Gcmirtc
fatale sämtliche übrige» Z«tatcn

in bester Qualität.
Dr . A . Loetze.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Wir haben etliche Zentner Weizenfutterschm

in Säcken zu 125 Pfd. zum Preise von 15.70
Mk. für den Zentner abzugeben.

Bemerkt wird, daß von diesem Schrot nur au
Schweinehalter abgegeben werden darf. Säcke zu«,
Umfüllen sind mitzubringen.

Die bei der Getreidrlieferung!am 1. und 3.
Novemberd. Js . gestellten Säcke werden Donner«,
lag, den 9. d. Mis., von 8—12 Uhr vormittag«
den Eigentümern im Rathause hier zurückgegebe«.

Ufingen. den8. Dezember 1915.
Der Magistrat
Hemrich.

Hals-Verkauf.
ES sollen bei günstigem Verkauf in Distr. iUt

ea. 600 Fm. Fichtenstämme
Ir bis 4r Klasse

gefällt werden.
Preisangebote für jede Klaffe getrennt(unge-

trennte werden nicht angenommen) find bi» Mon¬
tag. den 13. d. Mts ., mittag« 12 Uhr, aus
hiesiger Bürgermeisterei niederzulegen, woselbst bte
Oeffnung erfolgt. Genehmigung bezw. Zuschlag»-
frist 14 Tage nach Oeffnung.

Brandoberndorf , den7. Dezember 1915.
Der Bürgermeister.

Sorg.

Da uns noch
Kartoffeln

für die hiesigen Lazarette fehlen, richten wir a»
die Bewohner der Stadt Usingen, die noch W-
löffeln entbehren können, die Bitte, uns m
einigen Zentnern zu unterstützen. E« wird g«be>»>
dieselben in der Apotheke abzugeben.

. Frau Dr. Loetze,
Vorsitzende de» vaierl. Frauenverei»«

Kreisarzt Dr. Bellinger,
Schriftsührer.
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Als Weihnachtsgeschenke
für unsere Feldgrauen

empfehle:

Zlgra -xroia ., Zigrsixellos
Zigaretten ., Taloali,

^ein -sc ^ n -ittteloelre-
Carl Heller.

Für die WeihnachtsbescherM
der Pfleglinge de» Hospital» und der «rmendä
Stadt erbitten wir uns auch in diesem
recht herzlich Gaben der Liebe. Sämtliche Unt«
zeichneten sind zur Empfangnahme gern bereit

Ufingen, den 26. November 1915.
Frau Landrat v . Bezold»
Frau Dekan »ohris . ?
Frau Lehrer Kreppel.
Flau Dr. Löhe.
Frau Fr . Philipp ! 3r (Hospital
Frau Steuerinspektor Renfing.
Frau Kaufmann Reufch.
Frau Pfarrer Schneider.

merku,
lbene!
>» ihm

fluch
dieE

ch» u
»«lostg!
Krieg,
«erst

Zimmerleute
werden sofort eingestellt.

Louis Karl Wiek , Zirrimerrtteistt»
Eschbach.

tzierk

!N

0)  Ulf:lie be
r ««t
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"°-il«eü

hem hlllMWHi

mit einigen Lampen billig abzugeben.
Martin Braun . Gastbau» „Frauen

Nieder-Mörlen.
fluirc

_ Aepfel "TW
(Tafel- und Kochobst) verkauft , *

A«g. Sorg . Westens

>en.
»ich!
iu
bild

Fahrrind und Fahrkuh
im Zanuar kalbend, zu verkaufen. ,

Heinrich Müller, Roda. d. *
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